
Anlage XXI.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur
Gewährung von Viehentschädigungeninfolge:

». von Rotz und Lungenfeuche (Reichsgesetz vom

^M^^, betreffend Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuchen,und Ausführungs¬
gesetz vom 12. März 1881),

d. von Milzbrand oder Rauschbrand (Gesetz vom
22. April 1892, betreffenddie Entschädigung
für an Milzbrand gefalleneTiere).

Aausßaltsplan
für die

Verwaltungdes Bonds zur Gewährung von Viehentschiidigungen
infolge:

H. von Rotz und Lungenseuche (Reichsgesetz vom ^M^I^ betreffend Abwehr
und Unterdriisungvon Viehseuchen, und Ausführungsgesetzvom 12. März 1881),

d von Milzbrand oder Rauschbrand (Gesetz vom 22. April 1892, betreffend die
Entfchädigung für an Milzbrand gefallene Tiere)

, für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19«? bis 31. März 1908.
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Titel

l.

Nr. Ginnahme.

Zinsen der Reservefonds

Abgaben der Viehbesitzer ...

Summe der Einnahme

Betrag für dns
Vtchnungsjlchr1907

Pferde, GselV
Maultiere,
Maulesel.

10 001

55 959

65 960

56

!,<z

Rindvieh.

Zetrag für das
Vechnungstahr19N6

26 834

276 691

303 525

Pferde,Esel,
Maultiere,
Maulesel.

»!2

25

67

9 001

54 929

63 930

-)6

!0

<i6

Rindvieh.

25 084

268 554

293 638

42

^

Mithin jetzt für

Pferde:c. Rindvieh Bemerkungen.
mehr weniger mehr weniger

1000

1029 W —

1750

8137 ^5> — ^ -

Der Reservefonds für Pferde betrug September 1906
380 062,20 M., derjenige für Rindvieh 973 376,96 M.
Veide Fonds sind bei der Landesbank der Rhein-
prouinz zinsbar hinterlegt. Der Pferdeuersicherungs-
fonds ergibt an Zinfen:

100 000,— W. zu 3°/« ^ 3 0N0,— M.
der Rest 280 062,20 „ „ 2'/,»/„ - 7 001,56 „

zusammen 10 001,56 M.
Der vorgenannte Rindviehversicherungsfonds

bringt an Zinsen ein:
500 000 — M. zu 3"/» ^- 15 000,— M.

der Rest 473 376,96 „ „ 2'/»°/° - 11 834,42 „
zusannnen26 834,42 M.

Nach der Festsetzungdes Prouinzialausschusses sind als
Abgaben in den Rechnungsjahren 1903, 1904 und
1905 für Pferde 30 Pfg. und für Rindvieh 25 Pfg.
für das Stück erhoben worden. Unter Zugrunde¬
legung diefes Abgabenfatzes und nach dem in den
genannten Jahren durchschnittlich vorhanden gewesenen
Bestände der abgabepflichtigen Tiere ergeben sich
folgende Beträge:

186 530 Pferde, Esel lc. zu 30 Pfg. -- 55 959.— M.
1106 765 StückRindvieh „ 25 „ ^-276 691,25 „

Die Feststellungder Höhe der Abgaben unter¬
liegt der jährlichen Beschlußfassungdes Prouinzial¬
ausschusses.

2 029 ',<» — - 9 887 ^!. —

>
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Titel. Nr. Ausgabe.

10»/« Veranlagungs- und Hebege¬
bühren von den EinnahmenTit. I.
Nr. 2 für die Gemeindevorstände
und Gemeindeempfänger . . .

4«/« der Einnahme des Pferde- «.
und Rindviehversicherungsfondsnach
Abzug der Veranlagungs-und Hebe¬
gebühren als Verwaltungskosten-
beitrag für die Zentralverwaltung.

Beschaffung der erforderlichenFormu¬
lare für die Viehverzeichnifse. .

Entschädigungenan Viehbesitzer, Ab¬
schätzungsgebührenund sonstige im
Interesse der Seuchenbekämpfung
erforderlicheAusgaben event, zur
Bildung eines Reservefonds . .

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Zetrag für das
Pechnungsjahr 1907

Pferde, Esel,
Maultiere,
Maulesel.

5 595

2 415

90

175 —

57 774
65 960
65 960

lll!

Rindvieh.

Zetrag für das
Uechnungsjahr 1906

Mithin jetzt für

PferdeMel^
Maultiere,
Maulesel.

27 669 13

11034

264 64? 54
303 525
303 525

175-

5 492

2 338

175

9,

55 924
63 930
63 930

Rindvieh-
Pferde «.

26 855

10 671

175

mehr
^___4

4« 102

77

?!, 255 93?
293 638
293 638

99

weniger

^
^
^

1849 9!

2 029
2 029

Rindvieh

mehr wenrger

813

363

73

8 710 !.^
9 88?
9 88?

Bemerkungen.

Die Abgabe für Pferde beträgt
„ « „ Rindvieh „

. 55 959,— M

. 276 691,25 „'
Summe 832 650,25 M.

Hiervon ab 10°/» Veranlagungs- und
Hebegebühren ........3 3 265,0 3 „

Bleiben 299 385,22 M.
Hierzu die Zinsen der Reservefonds
für Pferde und Rindvieh . . , ,36 835,98 „

Summe 336 221,20^
4°/„ von dieser Summe ergeben 13 448,85 M,

rund 13 449 M. Dieser Betrag ist auf den Pferde-
bezw. Rindviehversicherungsfonds nach der Höhe der
Ginnahmen eines jeden derselben mit 2415 M.
bezw.11034 M. verteilt und bei Titel III des Haus¬
haltsplanes der Zentralverwaltungsbehorde in Ein¬
nahme gestellt worden.

sind gezahltworden: 1903
4

1904 1905

». Entschädigungen
für Pferde . .

1>. Entschädigungen
für Rindvieh .

e. Abschätzungsge-!
bühren - . . I

14 680

149 290

3 662

07

06

!,0

15 067

164 904

4 308

17 987

194 467

j 4 472

77

7',!

Aus dieser Position wird auch die Remuneration
des als technischer Berater in den Viehseuchen-
angelegenheiten fungierenden Departementstierarztes,
Veterinärrates Dr, Lothes zu Eöln gezahlt, ferner die
Kostendes zur bakteriologischenNachprüfung der Milz-
und Rauschbranddiagnosenin Cüln errichtetenprovin»
zielten Laboratoriums.

8l
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